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Schule und Gr<ziebung in Graubünden

«

\

/ / ir begrüben die fdiönc Bdee, durch Bilder aus der 3thol- und £r-
zieltungstätigkcit der einzelnen Eantone Berltändnis und Ciebe

zu taedten für die grundlegende Bedeutung der konfefltonellen ^diule, toeldie

allein die diriftlidie Kultur unferer Heimat in arbeitsgememlchaft und

unter Rührung der Eirdie zu hüten öermag. (Braubünden hat lehrreiche

ftämpfe durdigematht. Ben Begebungen zur Bmmrklidiung unferes kon-

feflionellen ^diulideals erteilen toir den Bifdiöflithen Regelt.

Our, ipalmfonntag igtf.

25 Jahre „Katholischer Schulverein Graubünden"
Am 24. April 1919 wurde im Schulhaussaal

zu Bonaduz der „Katholische Schulverein

Graubünden" gegründet. Die Initiative dazu hatte

die Lehrerkonferenz der Cadi am 8. Februar

des gleichen Jahres ergriffen. Sämtliche
katholischen Lehrer, Geistliche und Schulfreunde

wollte man in einem Kantonalverband sammeln,

und dieser sollte sich dem Katholischen Lehrerverein

der Schweiz anschliessen. Damit folgte

man dem Beispiel aller übrigen Kantonalver-

bände der Schweiz. Dieser Zentralverband hatte

die edle Aufgabe, Träger und Förderer der

Schulbestrebungen unserer Schweizerkatholiken

zu sein. Er nahm die katholischen Belange in

Schul- und Erziehungsfragen auf eidgenössischem

Boden wahr. Die „Schweizer Schule"

war die einzige Fachschrift der Schweiz, worin
die methodischen und pädagogischen
Probleme im Sinne und Geist unserer
Weltanschauung behandelt wurden. Als berufliche

Pflicht der katholischen Lehrer erachtete man,
die Bestrebungen dieses Verbandes, sein

Ansehen, sein Wachstum und seinen Einfluss durch

tatkräftige Mitarbeit zu fördern. Dieses Ziel
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